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Pflegedienst erstrahlt in neuemGlanz
Tag der offenen Tür: Der Pflegedienst „Lebensweg“ ist Bonitas gewichen. Dafür wurden die Büroräume jetzt komplett saniert und

sind kaum wiederzuerkennen. Das haben die Mitarbeiter gefeiert

¥ Kirchlengern (cea). Ein hal-
bes Jahr lang wurden die Bü-
roräume saniert. Vergangenen
Freitag startete der neu eröff-
nete Pflegedienst Bonitas in
Kirchlengern mit einem Tag
der offenen Tür in den nor-
malen Arbeitsalltag.

Seit 2011 war der Betreu-
ungs- und Pflegedienst „Le-
bensweg“ in den Räumlich-
keiten an der Lübbecker Stra-
ße zu finden. Im vergangenen
JahrgabGründerThomasRog-
gow jedoch bekannt, das
Unternehmen abgeben zu wol-
len (die NW berichtete). Bo-
nitas-Geschäftsführer Lars Uh-
len musste nicht lange überle-
gen und stimmte der Über-
nahme zu. „Das ging alles recht
schnell. Ende September ha-
ben die Mitarbeiter davon er-
fahren und Anfang November
begannen dann die Sanie-
rungsarbeiten“, sagt Marina
Bilke-Thamm, eine der Pfle-
gedienstleiterinnen.

Von dem alten Büro ist jetzt
so gut wie nichts mehr übrig.

Wände wurden herausgeris-
sen und neu gestrichen, der Bo-
den neu gemacht und auch die
Möbel ausgetauscht. Wäh-
rend dieser Zeit mussten alle
Mitarbeiter auf engstem Raum
klarkommen. „Aber wir ha-
ben ein tolles Team und alle ge-
hen super miteinander um“,
sagt Iris Welzel, ebenfalls Pfle-

gedienstleiterin. In den gro-
ßen Räumen fühlen sich jetzt
alle wohl. „Wir verbringen
einen Großteil des Tages hier.
Da muss es auch so gemütlich
sein, dass man gerne ins Büro
geht“, so Bilke-Thamm.

Zusammen mit Tanja Blan-
kenhagen, Bereichsleiterin bei
Bonitas, stellte sie beim Tag der

offenen Tür die neuen Räum-
lichkeiten vor. Jeder Raum
strahlt in bunten Farben und
lädt zum Verweilen ein. Der
Eingang ist der Bereich der
Verwaltung. Von da aus geht
ein Zimmer ab, den die Mit-
arbeiter als extra Arbeitszim-
mer nutzen. Dort finden
Dienstbesprechungen statt

oder Medikamente werden ge-
sichtet. Die beiden Pflege-
dienstleiterinnen haben ein
großes Büro mit angrenzen-
dem Besprechungsraum.

„Die Kunden denken, dass
sich jetzt alles ändern würde.
Dem ist aber nicht so. Die
Arbeit ist gleich geblieben.
Auch alle Mitarbeiter, die in
der neuen Pflegeeinrichtung
bleiben wollten, sind noch da“,
berichtet Blankenhagen. Auch
die Auszubildenden wurden
übernommen. Der einzige
Unterschied sei die Farbe der
Autos.

Von den Kollegen aus um-
liegenden Städten wurden sie
schon herzlich aufgenommen.
Einige schauten auch beim Tag
der offenen Tür vorbei. „Die
sind natürlich neugierig auf die
Räume. Und das Büro ist so
tollgeworden,dazeigenwirdas
natürlich auch gerne “, so Blan-
kenhagen.

In dieser Woche startete
dann der normale Alltag – in
den modernen Büros.

Glücklich im neuen Büro: Die Mitarbeiter und ihre Pflegedienstleiterinnen haben jetzt viel mehr Platz in
den Räumlichkeiten an der Lübbecker Straße. FOTO: CELINA ALLARD




